Geschäftsfähigkeit

1. Was versteht man unter Geschäftsfähigkeit? Warum sind nicht alle Menschen (jung und alt) gleichermaßen geschäftsfähig?

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 
Geschäftsfähigkeit- LÖSUNG
1. Was versteht man unter Geschäftsfähigkeit? Warum sind nicht alle Menschen (jung und alt) gleichermaßen geschäftsfähig?

Geschäftsfähigkeit ist die Fähigkeit einer Person, Rechtsgeschäfte selbständig und gültig abschließen zu können. Es sind nicht alle Menschen gleichermaßen geschäftsfähig, da junge Personen vor den Folgen unüberlegter Rechtsgeschäfte geschützt werden sollen. Sie bekommen erst nach und nach die Verantwortung für ihr Handeln übertragen.

 


Unbeschränkt voll geschäftsfähig sind:











Bedeutung:





Beschränkt geschäftsfähig sind:
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Geschäftsunfähig sind:











Bedeutung:














Unbeschränkt voll geschäftsfähig sind: 


Personen mit Vollendung des 18. Lebensjahres





Bedeutung: Sie können alle Rechtsgeschäfte rechtsgültig abschließen, z.B. Kaufverträge. Sie sind für die Einhaltung des Vertrages verantwortlich.





Geschäftsunfähig sind:


Kinder unter 7 Jahren und Personen, die unter einer dauerhaften krankhaften Störung der Geistestätigkeit leiden.





Bedeutung: Kaufverträge, die mit diesen Personen abgeschlossen werden sind ungültig, weil sie nicht in der Lage sind, die Folge der Willenserklärung zu übersehen. Für diese Personen handeln die gesetzlichen Vertreter oder Betreuer.





Beschränkt geschäftsfähig sind:


Minderjährige ab 7 Jahre und Personen, die unter einer vom Gericht verfügten Betreuung stehen.





Bedeutung: Sie können Kaufverträge nur unter Zustimmung der gesetzlichen Vertreter abschließen. Bestimmte Rechtsgeschäfte können ohne Zustimmung abgeschlossen werden:


Geschäfte mit rechtlichen Vorteilen (Geschenke annehmen,…)


Geschäfte, die mit dem Taschengeld bestritten werden können (Taschengeldparagraph)








